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Der deutsche Abendbericht.
WTB. Berlin , 23. Jan . , abends . Amtlich.
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquarti -rmLister:
Lu - endorff.

Der stampf gegen Italien.
Der österreichische Tagesbericht.

WTB . Vien , 23 . Jan . Amtlich wird verlautbart:
Beiderseits der Brenta war die Artillerietätig¬

keit lebhafter als in den letzten Tagen.
Der Chef des Generalstabes.

Der Kries an! des Meere«.
Kritik gegen die englischen Tauchboote.
Amsterdam, 22. Jan . 5m englischen Anker¬

hause fragte gestern ein Mitglied , wie es mög¬
lich sei, daß feindliche Tauchboote in der Nähe
des Merfsy (an der Irischen See ) aufträten , wäh¬
rend britische Tauchboote nicht im¬
stande seien, in der Nähe der feindlichen
Äordseehäfen Zu operieren. Der
" idmiralikatssekretär McNamara erwiderte , die
Admiralität könne nicht Zugeben, daß die «bri-
trlchen Tauchboote unfähig" seien, bis zu den
feindlichen Häfen in der Nordsee vorzudrrngen.
Men müsse aber berücksichtigen, daß die Ver¬
hältnisse an der deutschen Nordseeküste von denen
an der englischenKüste durchaus verschieden seien.
Da in den deutschen Nordseshäfen kein Handels¬
verkehr mehr bestehe, könnten dort ausgedehnte
Minensperren gelegt werden . Der Amfang des
Handelsverkehrs in den britischen Häfen mache
es dagegen nötig, die Zufahrtsstraßen von Minen
fteizulassen.

Die wachsende Vervollkommnung der
deutschen A-Doote.

TV Genf, 23. Jan . In einem Artikel über die
Tätigkeit der deutschen U-Boote hebt das Pariser
Blatt „Petit Journal " die wachsendeVervollkomm¬
nung der Unterseeboote hervor , die zur Zeit bis
nach Newyork operieren . Das Blatt befürchtet
eine neuerliche Zunahme der Versenkungen.

Das Linheitskommando zur See,
Basel, 23. Jam Aus parlamentarischen Kreisen

wird gemeldet: Verschiedene Anzeichen deuten
darauf hin , daß dis Durchführung der Einheits¬
front schnell fortschreitet. Wahrscheinlich wird
ein britischer Admiral das Oberkommando über
sämtliche Flotten übernehmen . In der Angele¬
genheitder Vereinheitlichung der Kommandostellen
läßt sich eine Schwenkung der öffentlichen Mei¬
nung Englands erkennen.
Die Neutralen unter dem Zwange derEntente.

V/TL. London, 22. Jan . Reuter zufolge mel¬
det die „Times "

, daß die Verhandlungen , die seit
Einiger Zeit van Vertretern der niederländischen
Regierung mit den alliierten Negierungen über
die Aeberlassung niederländischen
Schiffsraumes an die Alliierten und die
Ausfuhr von Lebensmitteln und anderen Be¬
darfsartikeln nach Holland geführt wurden , zu
einembefriedigendenAbschluß gebrach!
worden sind.

Amsterdam, 22. Jan . Das „ Algemeen Han-
deisblad " meldet: Reuter telegraphiert aus
Washington: Die niederländische Negierung hak
nun beschlossen , die 8V Dampfer, die sich in
" En amerikanischen Häfen befinden, an die Ver¬
einigten Staaten zu verheuern . Die betreffende
lleoereinkunft ist soeben in London unterzeichnet
worden. Darin wird bestimmt, daß diese Schiffe
Nicht in der Kriegszone verwendet
werden dürfen . (Das kommt auf eins hinaus!

Entente bekommt dadurch ihre eigenen Schiffe
Mr ihre Zwecke frei. Somit bedeutet das nieder-
Andische Einverständnis — ein ähnlich lautendes
Abkommen soll übrigens zwischen Schweden und
aer Entente erzielt sein — eine tatsächliche B e -
^ unsiigung der Entente und einen

öer Neutralität. Man wird die
"lreilungen der betreffenden Neutralen abzu-

haben, ehe man ganz klar sehen kann.
E
, nfalis brauchen sich die Neutralen nicht zu

Kiülv/ii ' wenn eine neue Ausdehnung des Wir-
"

E^ abreichs der deutschen A - Boote einkreken
dadurch die bisher neutralen Schiffe noch

^ Ä ^ rdek werden sollten .)
N »-. , ^ London, 24. Jan . (Drahkb.) Das

ealer-Bureau erfährt bezüglich der Washing¬

toner Meldung über die Verwendung von über
achtzig für die Bereinigten Staaten in ame¬
rikanischen Häfen zurückgehaltener hol¬
ländischer Dampfer, daß dieses Abkom¬
men nur einen moäus vivendi bis zu einem all¬
gemeinen Abkommen auf breiterer Grundlage
zwischen den Alliierten und Holland schaffen solle.
Dieses Abkommen sei Gegenstand einer längeren
Beratung in London zwischen Vertretern - er
Alliierten und der Niederlande gewesen.

Mramkpeich.
Die Konferenzen - er Alliierten.

WTB . Berlin , 23. Jan . Wie dem Lok .-Anz.
aus Basel berichtet wird , vernimmt Echo de
Paris , daß das Komitee der Ministerpräsidenten
und der Kriegsminister der alliierten Länder sich
wahrscheinlich in der nächsten Woche unter dem
Vorsitz von Elemenceau versammeln werde.
Im Versailler Kriegskomitee werden auch die Ber¬
einigten Staaten und Griechenland vertreten sein.

WTB . Paris , 22. Jan . Harms. Der Temps
sagt : Orlando werde nur kurzen Aufenthalt in
Paris nehmen und dann mit Faonce , Revel und
Alfieri sich unverzüglich nach London begeben, um
an den nächsten Beratungen des Marineetates der
Alliierten über den Schiffsverkehr teilzunehmen.

WTB . Berlin , 23. Jan . Infolge unvorhergesehe¬
ner Umstände, so heißt es in einer Meldung der
„Daily News " aus Rom , habe Orlando seine für
nächsten Sonntag angekündigte Mailänder Rede
abgesagt. Außerdem sollen Mailänder politische
Kreise erfahren haben, daß auch keine Rede
Sonninos bevorstehe. Die Regierung beabsichtigt
für die nächste Zeit keine Kammereinberufung . —
„Perseveranza " bemerkt: Daß über die Versor¬
gung Italiens noch keine Gewißheit bestehe , zeig¬
ten die schwankenden Forderungen des Lebens-
mittelrommissars . Man habe gehofft, daß die Zu¬
sammenkunft der Alliierten in Paris Italien Brot,
Kohle und Stahl sichern werde. Leider sei nun
aus ihr nichts geworden.

WTB . Paris , 24. Jan . (Drahtb .) Havas ver¬
breitet folgende Temps -Meldung , es sei wahr¬
scheinlich , daß in Paris eine Unterredung zwischen
Elemenceau , Lloyd George und Or¬
lando stattsinde, wenn letzterer durch Frankreich
reisen werde, um nach Italien zurückzukehren.

Die Angst vor der deutschen Offensive.
Genf , 23. Jan . Wie Echo de Paris meldet,

schreiten die von der französischenHeeresleitung in
Erwartung der deutschen Offensive unternomme¬
nen BerteidigunKarbeiken an der Westfront vor¬
wärts . 40 000 Mann arbeiten fieberhaft zur
Sicherung der Front . Clemenceaus Frontbesuch
galt vor allem der Besichtigung dieser Arbeiten.
Sein Blatt L'Homme Libre stellt fest , daß die Ver¬
stärkung der Verteidigungslinie bei Nancy befrie¬
digend durchgeführt sei . Nancy werde uneinnehm¬
bar bleiben. — Heros , der die Stimmung der
einfachen Soldaten besser kennt» ist weniger

> zuversichtlich und beklagt in der Victoire, daß an
der Front allerlei wilde Gerüchte über den Aus¬
bruch einer Revolution in Paris wieder Glauben
fänden.

Wie die Expreßkorrespondenz erfährt , finden
gegenwärtig hinter der englisch -französischenFront
die umfangreichsten Umgruppierungen seit Beginn
des Krieges statt. Mit den Truppenverschiebungen
geht der Ausbau der Befestigungsanlagen Hand in
Hand . Alle verfügbaren Kräfte werden zu Ar¬
mierungsarbeiten verwendet. Sämtliche amerika¬
nische Truppen haben den Befehl erhaltenkkinDFH,
Nische Truppen in Frankreich haben den Befehl
erhalten , sofort an die Front zu rücken und Stel¬
lungen zu beziehen.

Dokumentendiebstahl in der Angelegenheit
Caillaux?

'
Von der Schweizer Grenze. 23 . Jan . Die

Berits - behauptet , einige Siegel der von den
italienischen Behörden nach Paris verbrachten
Schriftstücke Caillaux seien erbrochen gewesen.
Unter den vermißten Papieren befindet sich ein
Schriftstück von der Hand des Präsidenten
der Republik. Die Verletzung der Siegel soll zu
Protokoll genommen worden sein. (Die Meldung
bestätigt die vor einigen Tagen veröffentlichte Mit¬
teilung Ceccaldis, des Verteidigers Caillaux , daß
mehrere Schriftstückefehlen, die die Verteidigung
in Abschriften gegebenenfalls der Presse Mitteilen
werde. Die Schrift ! .)

Genf- 23. Jan . Matin und Heure veröffentlichen
einen Teil des in Florenz aufgefundenen , Rubi¬
kon genannten Regierungsprogramms Caillaux.
Die Veröffentlichungen brechen da ab, wo Ankla¬

gen gegen die am Kriegsbruchschuldigen
französischen Politiker geäußert werden. ^

Revolutionäre Aussiände.
Bern . 23. Jan . Am 16. Januar sind in Lyon

und St . Etienne gleichzeitig revolutionäre Aus¬
stände ausgebrochen. Sie fanden ihren Ausdruck
in Arbeiterausständen , die aber bald einen politi¬
schen Charakter annahmen . Die Streikenden zogen
durch die Straßen und verlangten den Frieden.
In Lyon kam es am Dienstag zu blutigen Zusam¬
menstößen vor dem Rathaus , wo die Bevölkerung
die Munizrpalbehörden belagert hielt und von
ihnen billigere Lebensmittel verlangte . In St.
Etienne waren die Ausstände noch ernsterer Natur.
Die Bevölkerung plünderte die Läden und verschie¬
dene Villen von Großindustriellen . Obwohl man
den Streikenden Lohnaufbesserungen versprach,
waren sie damit nicht zufrieden und verblieben im
Ausstand . Am Freitag kam es zu heftigen Barri¬
kadenkämpfen.

Englsnd.
Verhandlungen Lord Eecils mit der Türkei?

TI7 Lugano, 23 . Jan . Die hier eingetroffenen
italienischen Blätter sprechen die Vermutung aus,
daß der jüngst in Genf eingetroffene Lord Robert
Cecil mit der Türkei in Verhandlungen treten
will.

Ein Kronrat wegen der Vorgänge in
Petersburg.

Berlin , 24 . Jan . (Drahtb .) Laut B . T.
fand am Montag in London ein außeror¬
dentlicher Kronrat statt, um zu den Vorgän¬
gen in Petersburg Stellung zu nehmen,
durch die auch englische Staatsangehörige
in ihren Rechten verletzt wurden.

2ur Lage in st« rlr«4.
Die Vorgänge in Petersburg und die

Friedensverhandlungen.
kft. Berlin , 23. Jan . In parlamentarischen

Kreisen wurde, wie der „ Lok. - Anz .
" berichtet,

gestern die Lagein Rußland als recht kritisch
angesehen. Diese Anschauung gründet sich auf die
Meldung , daß die letzten Petersburger Nachrich¬
ten kaum noch einen Zweifel an der ernstlichen
Bedrohung des bolschewistischen Re¬
gimes lassen , daß seine Machthaber jedenfalls
in diesen Tagen alles daransehen müssen, um sich
ihrer inneren Feinde su erwehren , und daß sie
demnach vor der Hand keine Kräfte zur Ver¬
fügung haben, um Dinge von so weltgeschichtlicher
Bedeutung wie der Friedenkschluß mit den Zen-
tralmächlen zu betreiben . Abgesehen davon , kann
die Frage entstehen, ob weitere Ver¬
handlungen mit Männern , die persönlich
ebenso wie die Länder , in dessen Namen sie
sprechen, von der entfesselten Anarchie jeden
Augenblick verschlungen werden können , irgend¬
welche Bürgschaften bieten . In parlamentarischen
Kreisen hörte man die Meinung aussprechen, daß
eine Rückwirkung der Petersburger Vor¬
gänge auf dieBerhandlungen in
Brest - Likowsk ernstlich in Rechnung zu
stellen ist.

Ein Erlaß der russischen Volkskommissare
wendet sich gegen die drohende Erhebung in der
russischen Hauptstadt , wo die Bolschewiki gegen¬
wärtig nicht über ausreichende Kräfte verfügten.
Es werde angenommen, daß die Petersburger
Regimenter den Bolschewiki nicht mehr blind¬
lings ergeben

'
seien, sondern sich bei einem neu

aufflammenden Parkeikrieg neutral erklären wür¬
den. Die Bolschewiki träfen Gegenmaßnahmen
durch Heranziehung ergebener Matrosen und fin¬
nischer Truppen , sowie durch Verstärkung der let¬
tischen Scharfschützen. Bedenklich sei auch die
tägliche Verschärfung der Lebensmikkeikrise.

«Prawda " sagt, daß Filonenko , Sawinkow
und Kerenski sich zur Organisation einer neuen
Umwälzung in Petersburg befinden.

Nach der Auflösung der konfittuanke.

Don - er Schweife Grenze, 23. Jan . «Daily
News " melden aus Petersburg , daß das Militär,
die Arbeiterschaft und das Hauptquartier sich für
das Programm der Bolschewiki erklärten . „ Cor-
riere della Sera " meldet, daß 87 Abgeordnete der
aufgelösten Nationalversammlung durch die Bol-
schewiki verhaftet wurden , weil sie in einer Pro-
klamation die Bevölkerung Petersburgs zum
Bürgerkrieg aufgefordert hätten . In einer Kund¬
gebung versichert der Rat der Volkskommissare,

daß die Nationalversammlung aufgelöst werden
mußte, wenn nicht die Friedensfrage gestört er¬
scheinen sollte.

Holländische Urteile über die Auflösung.
MTL . Rotterdam , 22. Jan . Der «Rieuwe

Courant " schreibt : Die Bolschewiki hätten die
Sache der echten Demokratie nicht mehr schädigen
können, als durch Auflösung der Konstituante.
Wenn sie im eigenen Gebiet der Meinungsäuße¬
rung der Bevölkerung so wenig Wert beilegen,
kann niemand ihre Vorschläge, in den besetzten
Gebieten eine Volksabstimmung abzuhalten, ernst
nehmen. Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant"
schreibt: So wird in Rußland das Selbstbestim-
mungsrechk aufgefaßt , damit die Bolschewiki mit
der Minderheit gewaltsam über die Mehrheit des
Volkes herrschen können. „Maasbode " schreibt:
Mit ihrer Gewalttätigkeit spielen die Maxima-
listen einen rohen und gefährlichen Trumpf aus.
«NieuweZ van den Dag " sagt: Die kurze Lebens¬
dauer der verfassunggebenden Versammlung ist
beendet. Man fragt sich, was der Rat der Volks¬
kommissare jetzt tun wird . Lenin und Trotzky
werden wohl selbst einsehen, daß fie sich nicht auf
die Dauer halten können , und werden also wahr¬
scheinlich einen anderen Ausweg suchen.

Radek und Slecklofs.
Von der russischen Grenze » 23. Jan . «Djelo

Naroda " beschäftigt sich in ihrer letzten Nummer
vor der Beschlagnahme mit der Zusammensetzung
des Rates der Volksbeaufkraglen und kommt zu
dem Ergebnis , daß der eigentliche Leiter der aus¬
wärtigen Politik des Sowjekrakes nicht Trotzky,
sondern Radek und der eigentliche Präsident der
maximalistischsn Regierung nicht Lenin , sondern
Slecklofs sei . Hinter den Kulissen spiele sich ein
Jntrigenkampf ab, der darauf ausgehe, Trotzky
und Lenin zu beseitigen und Steckloff und Radek
auch öffentlich in den Vordergrund der maxima-
listischen Bühne zu schieben.

tu . Amsterdam, 23 . Jan . Aus nraximalistischen
Kreisen werden alle Berichte über Unstimmig¬
keiten zwischen Trotzky und Lenin dementiert.
Zwischen beiden herrsche namentlich in der Aeber-
zeugung, daß nur ein baldiger Friedensschluß mit
dem Vierbund Rußland retten könne, vollste
Uebereinstimmung.

Volschewicki und Ukrainer.
Von der russischen Grenze, 23. Jan . Da bei

den Kämpfen zwischen Ukrainern und Marrma-
listen auf beiden Seiten viel Artillerie war, sind
die Verluste sehr groß. Zwischen der Weichsel
und dem Gorin beginnen sich starke maximalistische
Abteilungen aus den Frontstellungen zu lösen.
Sie haben bei den ukrainischen Militärbehörden
uni Gewährung freien Abzuges nachgesuchk . Durch
die eigenmächtige Aufgabe dieser Fronkstellen
wird die Stellung der Maximalisten in Wolhy¬
nien '

.Miner schlechter und bedrohlicher. Die
Ukrainer zeigten sich dem Wunsch nach freiem.
Abzug der Maximalisten entgegenkommend.

Dis neuen Bluttaten in Petersburg.
1VT6. Petersburg , 22. Jan . Dringender Be¬

fehl an alle Kommissariakspräsidenten der Sow¬
jets , Ausschüsse für den Kampf gegen die Po¬
grome, an das Hauptquartier der Roten Garde,
an den Ausschuß zur Bekämpfung der Gegen¬
revolution , an den Kommissar für Kriminalange-
legcnheiten und die Kommissare der Bahnhöfe
von Petersburg : Sofort sind alle Kräfte in Be¬
wegung zu setzen zur Ermittlung der Matrosen
und roten Gardisten , die heute nacht um 1 Uhr
in das Marine -Hospital eingedrungen sind und
Tschingarew nnd Kokoschkinermordet haben. Die
Schuldigen sind zu verhaften und nach dem
Smolny -Jnstilut Nc . 75 zu bringen , lieber den
Gang der Ermittlung ist alle 12 Stunden Bericht
zu erstatten.

gez . Lenin, Iustizminister Steinberg.
V/T6 . Petersburg , 22. Jan . (P . T .-A .) M»

Volkskommissare sind benachrichtigt worden, daß
die Polizei die Spur der Mörder Tschingarews
und Kokvschkins gefunden hak.

Italien.
Weitere Verhaftungen in Italien,

tu . Lugano , 23 . Jan . Die Verhaftungen,
die die öffentliche Meinung in Italien unter¬
drücken sollen, nehmen in den letzten Tagen
auffallend zu. Sie betreffen namentlich viele
Frauen und Geistliche. Die italienische Presse
und insbesondere der Pariser „Secolo "-Kor-
respondent nehmen sich auffallend des in der



6 .,
Laimmx -AMre verhafteten italienischen Äom-
nalisten Cesare Hannp an.

Türkei.
Aufhebung des Belagerungszustandes.

Konstantinopel , 20 . Jan . (AgenturMilli .) In einer Besprechung der Aufhebungdes Belagerungszustandes im Reiche mit
Ausnahme der Kriegszonen schreibt Tanin:
Die Bedeutung dieses Beschlusses des Mini¬
sterrates liegt klar zutage und er wird überall
einen sehr guten Eindruck Hervorrufen . Denn
während in einigen feindlichen Ländern
Kriegsregierungen geschaffen und neue Ver¬
folgungen eingeleitet wurden , um den Krieg
fortzusetzen, zeige dieser von der türkischen
Negierung im vierten Kriegsjahr gefaßte
Beschluß , von welchen Gefühlen die Regie¬
rung und die Nation wechselseitig beseelt sind.

Griechenland.
Wegen königstreuer Gesinnung entlassen.

Von der schweizerischen Grenze , 22 . Jan.Die Agence Hellenigue meldet aus Athen:Durch königlichen Erlaß sind neuerdings we¬
gen tönigstreuer Gesinnung zu König Kon¬
stantin 68 Obersten , 49 Oberleutnants , 75
Majore , 116 Hauptleute , 92 Oberleutnantsund 23 Leutnants der verschiedenen Waffen¬gattungen ( die Gendarmerie einbegriffen ) außerDienst gestellt oder aus der griechischen Ar¬mee ausgestoßen worden . Durch denselben Er¬laß ist auch der Generalarzt der griechischenArmee , Eustratiatis , außer Dienst gestelltworden . Die dadurch entstehenden Offiziers¬kaders sind für eins kleine Armee , wie die

griechische, geradezu ungeheuer.

Spanien.
Das Kabinett hat gute Aussichten.

Sofia , 23 . Jan . (Drahtb .) Bulgarische
Telegraphen -Agentur .) Die spanische Gesandt¬schaft hat den Blättern eine Note zugehenlassen, in welcher sie erklärt , daß im Gegen¬satz zu anderen Meldungen in Spanien voll¬

ständige Ruhe herrsche, daß ferner das
Kabinett Gorzia Prieto dieselbe äußerePolitik verfolge wie bisher und daß die Re¬
gierung mit großem Vertrauen das Er¬
eignis erwarte , das am 24 . Februar vor
sich gehen werde.

Amerika.
Beschlagnahme holländischer Waffen.

Frankfurt , a . M ., 22 . Jan . Aus dem
Haag meldet die „ Frankfurter Ztg ." : DurchVertreter des niederländischen Kriegsministe-riums wurden in den Vereinigten Staaten
insgesamt für 10 Millionen Maschinenge¬wehre und Patronen gekauft . Diese bezahltenArtikel wurden jedoch, bevor sie verschifftwerden konnten , beschlagnahmt . Dieses Ver¬
halten erregt in den Niederlanden Erbitterung.

Aas Oesterreich -Ungarm.
»Wir leben in einer furchtbar ernsten Zeit !"

io . Berlin , 23 . Jan . Der Wiener Sonder¬
berichterstatter der . Voss . Ztg ." meldet : Nach der
großartigen Lautlosigkeit , mit der der Streik in
Wien durchgesührt wurde , folgte gestern im
Reichsrak die Debatte . Mini st er Präsidentvon Seidler stellte fest , daß schon dle staats¬
rechtlichen Erklärungen der Tschechen vom 30.
Mm den StaaiÄnteressen Zuwiderlaufen , daßaber ihre neueste Erklärung vom 6 . Januar , worin- sie den österreichischen Nationen das Selbstbestim-
mungsrechk zuschreiben , den offenen Abfall von
der Monarchie und den Aufruf zur Revolution
bedeute . Je leiser er sprach, desto lauter riefendie Tschechen : «Lüge ! Abzug , Seidler ! Sie sindder General Hoffmann II ! " Der Präsident war
machtlos und gab es schließlich auf , die Glocke zu
schwingen . Auch über die Verhandlungenmit der sozialdemokratischen Par¬ker lei tun g sprach der Minister nur mit tau¬
send Entschuldigungen . Er bezog das Work , daßeS keine Sieger und keine Besiegten geben dürfe,nicht glücklich auf die inneren Verhältnisse und
schloß mit der Feststellung , daß wir in einer furcht¬bar ernsten Zeit lebten . Viktor Adler be¬
tonte , was die Arbeiter jetzt erreicht hätten , seinur der Anfang . Vom Grafen Ezernin for¬derte er, daß auch er durchhalken möge mit seinen
Maximen gegen die Annexionen. Sei¬
nem Work über Skraßburg und Triest stehe der
Redner nicht günstig gegenüber . Die Monarchie
müsse völlig umgebildek . werden . Sie müsse ein
demokratischer Bundesstaat werden , kein Staaten-
bnnd , denn dazu fehlten alle Voraussetzungen.

V/1 'II. Wien , 22 . Jan . (Abgeordnetenhaus .)An die Erklärung des Ministerpräsidenten knüpftesich eine längere Debatte . Pacher , Delverk und
Oberleithner gaben im Namen der Deutschen Böh¬mens , Mährens und Schlesiens Erklärungen ab,in denen sie schärffkens die staatsrechtlichen Be¬
strebungen der Tschechen bekämpfen . Sie forderndie Errichtung einer selbständigen Pro¬
vinz Deutsch - Böhmen mit einem eigenen
Landtag auf der Grundlage des allgemeinen,
gleichen und direkten Wahlrechts und für Mähren
tzie vollständige Durchführung der nationalen

Autonomie der Deutschen Mährens unter
völliger nationaler Trennung von den Tschechen.Die tschechischen und südslawischen Redner
kritisierten die Friedensverhandlungen inBrest-
LiLowsk, wobei sich der polnische Sozialdemo¬krat Daszynslri gegen die Auffassung
wandte , als ob Deutschland Oesterreich
rettete. Ohne Oesterreich , die Türkei und
Bulgarien hätte Deutschland sich der Feinde nicht
erwehren können . Der Wiener Abgeordnete
Zenker gab einer ähnlichen Meinung Ausdruck
und verlangte , daß die Monarchie in Bresk-
Likowsk wirklich österreichische Politik mache.

! Der Sozialdemokrat Adler erklärte , die
Sozialdemokraten verlangten nichts anderes , als
was Graf Ezernin in seinen Reden aussprach.Sie verlangten nicht einen Bruch oder das An¬
mögliche , daß Deutschland sich plötzlich unter die
Führung Oesterreichs begebe . Wenn man , in
Berlin sage : «Für uns ist Triest wie
Slraßburg "

, dann dürfe Man sich nicht auf¬
regen , wenn Ezernin sage : «Mir ist Skraßburgwie Triest ." Man könne nicht die Früchte - es
Bündnisses einseitig genießen.

Einen großen Raum in der Debatte nahm die
Ausskandsbewegung ein . Die sozialdemo¬
kratischen Redner bezeichneten das Zugeständnisder Regierung als den Beginn einer wirklichen
Demokratisierung Oesterreichs . Die Christlich-
Sozialen warfen den Sozialdemokraten vor , daß
sie den in der Bevölkerung bestehenden Unwillen
über die Ernährungsverhälknisse zu parteipoli¬
tischen Zwecken ausnutzen.

Aufruf der Arbeiter zur Beendigung des
Streiks.

Zn dem Aufruf , den die Arbeiter zur Be¬
endigung des Streiks veröffentlichten , heißt es:
Die Verhandlungen mit der Regierung wurden
jetzt beendet . Die Regierung hat ihre Antwort
auf dis Forderungen der Arbeiterschaft den frei
gewählten Vertrauensmännern der streikendenArbeiter und Arbeiterinnen mitgekeilk . Wir er¬
blicken den Wert der Darlegung der Regierungvor allem darin , daß diese sich nicht damit begnügthat , in allgemeinen Redewendungen ihre fried¬
lichen Absichten zu versichern , sondern über kon¬
krete Fragen , die Gegenstand der Friedens-
Verhandlungen bilden , vor allem über die
polnische Frage , Auskunft gegeben hak. Was
die Ernährungsfragen anbelangk , hak die
Regierung unsere Forderung , die Abschaffung des
Privilegs der Selbstversorger , die Einschränkungder Lohnmülierei , angenommen . Ferner hak sichdie '

Regierung verpflichtet , die Demokratisierungdes Gemerndewahlrechks zu fördern und
ihren bisherigen Standpunkt , die Gesetze , wie das
allgemeine und gleiche Wahlrecht für Männer und
Frauen einzusühren , nicht zur kaiserlichen Sank¬tion vorlegen zu können , endlich aufgegeben.Schließlich hat die Regierung der Aufhebung der
Militarisierung der Betriebe und der Aufhebungdes Kriegsleistungsgesetzes grundsätzlich zu-gssrimmk und sich verpflichtet , im Reichsrak einen
Gesetzentwurf vorzulegen , der das Arbeits-
verhälknis im Kriege auf die zivilrechtliche
Grundlage stellt und dis Arbeiter von der Be¬
drohung durch die Milrkärstrafgerichte befreit.Dafür , daß diese gewiß wertvollen Versprechun¬gen nicht leere Versprechungen bleiben , bürgt unsdie Macht der Arbeiterklasse selbst . Aus diesemGrunde hat der Wiener Arberterrak einmütig be¬
schlossen , die streikende Arbeiterschaft Wiens zursofortigen Wiederaufnahme der Arbeit
anfzufordern . Der Parteivorstand hat sich diesem-Beschluß angsfchlossen und fordert die Arbeiter¬
schaft Oesterreichs auf , die Arbeit wieder auszn-nehmen.

Wichtige Besprechungen in Wien.
Wien , 23 . Jan . Am Dienstag fandenwichtige Besprechungen über auswärtige An¬

gelegenheiten statt . Wie berichtet , war der
ungarische Ministerpräsident Dr . Weckerle so¬wie auch Graf Tisza in Men eingetroffen.Sie hatten mit Graf Ezernin eine lange Un¬
terredung . Dann begaben sie sich zum Kai¬ser Karl , von den: sie in längerer Unterre¬
dung empfangen wurden . .

Wiederaufnahme der Arbeit auch in
Böhmen.

Prag , 24 . Jan . (Drahtb .) Nach ^ stän¬
diger Arbeitsruhe ist heute früh die Arbeit
in allen Betrieben wieder ausgenommen wor¬
den.

Nie ZMeWWMllMN.
Die Einigung mit der Ukraine.

Budapest , 23 . Jan . Wie der Pester Lloyd mit¬
teilt , ist der fo rm el l e A b s ch lu ß des Friedensmit der Republik Ukraine in ku rz er Z eit zu er¬
warten.

Wien , 23 . Jan . Zu dem günstigen Verlauf der
Verhandlungen mit der Ukraine schreibt das
Fremdenblatt in gesperrt gedruckten Sätzen : Die¬
ser Tatsache messen wir die allergrößte Bedeutung
zu . Der neue ukrainische Staat sei der alleinige
Nachbar der Monarchie im Osten , er komme
außerdem für die nächste Zukunft ausschließlichfür die Zufuhr von Lebensmitteln in Betracht , zu¬gleich aber sei das neue Rußland zur Hebungseiner furchtbaren wirtschaftlichen Not auf die Hilfeder Ukrainer angewiesen . Nur unter diesem
Zwange suchten dessen Machthaber eine Verständi¬
gung mit der Ukraine herbeizuführen . Daher
berechtige dis Verständigung der Mittelmächte mitder Ukraine zu der Hoffnung , daß das Friedens-Werk in Brest -Litowsk glücklich werde vollendetwerden . i

Me Aufstände in Oesterreich und - er
Iriedensfchluß.

Petersburg , 23 . Jan . Im Generalkongreß der
A . - und S . -Räte hielt der Maximalist Steckloffeine Rede , in der er erklärte , daß die russischen Un¬
terhändler den Abschluß eines Friedens nicht
überstürzen dürften , obgleich die allgemeinen
Verhältnisse Rußland zum Frieden drängten . Die
umfangreichen Arbeiterausstände in Oesterreich
stärkten die Stellung der russischen Unterhändler.Man solle nach dieser Arbeiterbewegung nicht
mehr von einem bedingungslosen Nachgeben der
Russen sprechen . Wenn auch das wesentliche Zielin Oesterreich -Ungarn noch nicht erreicht werden
konnte , so müsse man den österreichischen Arbeitern
für die Unterstützung der maximalistischen
Sache Loch dankbar sein.

Deutsches Reich.
Die Zensuröebatte im Haupt-

«msschrrtz Hss Reichstages.
Zu Beginn der Verhandlungen des Ausschussesmn Dienstag , die sich wiederum mit der Zensurbefaßten , erklärte der württembergische

Militärbevollmächtigte , der Abg . Erzberger habeum Sonnabend Klage darüber geführt , daß in
Württemberg eine Broschüre verbreitet werde , die
sich gegen derr „ Papstfrieden " wende und die kath.Kirche bekämpfe . Das stellvertr . Generalkommandodes 13 . Armeekorps habe nunmehr die Verbreitung
dieser Schrift verboten.

Abg . Ebert (Soz . führte Beschwerde über das
Verbot des Vorwärts . Die deutsche Sozialde¬mokratie begleitet die Vorgänge in Oesterreich mit
lebhafter Sympathie.

Major Grau vom Kriegsministerium erwi¬derte , aus Oesterreich seien in den letzten Tagen
widersprechende Meldungen eingelaufen , deren

Zuverlässigkeit nicht kontrolliert werden konnte.Die Veröffentlichung falscher Nachrichten hätteaber unser Bundesverhältnis zu Oesterreich in
Gefahr bringen können und wäre außerdem geeig¬net gewesen , den Gegnern erwünschtes Propa-
gandameterial zu liefern . Daher wurde am 18.
Januar ein vorläufiges Verbot an die Presse er¬
lassen , Nachrichten über die österreichischen Vor¬
gänge und Besprechungen derselben zu veröffent¬
lichen Dieses Verbot wurde am 21 . Januar mit¬
tags wieder aufgehoben . Der Vorwärts hat , ob¬
wohl die Redaktion vor 14 Tagen auf das be¬
stimmteste versprochen hatte » die Zensuranordnun¬
gen auf das gewissenhafteste zu befolgen , das
Verbot durchbrochen.

Abg . Scheidemann (Soz .) bestritt dies nach¬
drücklich und richtete an das Militär die dringende
Warnung , den Bogen nicht zu überspannen.

Abg . Erzberger: Ich schlage Vertagungvor , damit der Kriegsminister selbst und ein Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes erscheinen kann.
Wir haben ein Interesse daran , authentisch orien¬
tiert zu werden.

Staatssekretär des Innern Waliraf: Ich
nehme an , daß der Ausschuß die Erörterung der
Verhandlungen in Brest -Litowsk und der politi¬
schen Begleiterscheinungen in Oesterreich aufgebenwird , bis der Reichskanzler am Donnerstag seineRede gehalten und Aufklärung gegeben habenwird.

Vorsitzender Abg . Fehrenbach schlug vor,die Weiterberatung zunächst abzubrechen , damit
der Unterausschuß Gelegenheit habe , den vom
Abg . Heine (Soz .) vorgelegten Gesetzentwurf über
den Kriegszustand weiter zu verhandeln.

Dementsprechend wurde beschlossen.
Im Unterausschuß , den der Hauptausschuß des

Rekchstegs zur Beratung des Zensurantra-
ges Heine eingesetzt hatte , ist di -.

'
. Antrag gegendie Stimmen der Fortschrittlichen Volksparteiund der beiden sozialdemokratischen Richtungen

abgelehnt worden . Daraufhin hat der sozial¬
demokratische Abg . Heins einen neuen Antrag
eingebracht , der im wesentlichen eine Wieder¬
holung seines Antrages im Oktober 1917 darstellt.
Darin wurde die Befristung der Verbote fest¬
gesetzt und bestimmt , daß Zeitungen und Zeit¬
schriften nur für eine umgrenzte Dauer verboten
werden dürften . Auch der fortschrittliche Abgeord¬
nete Gothein hat einen Antrag gestellt.

In der Abendsitzung des Hauptausschusses
machte Unterstaatssekretär von dem Bussche ver¬
trauliche Mitteilungen über die Vorgänge in
Oesterreich und gab auf Befragen wettere Aus¬
künfte.

Hieraus ergänzte Major Grau seine Ausfüh¬
rungen über das Verbot des „ Vorwärts "

. Ob¬
wohl die Redaktion des Blattes am 20 . Januar
ausdrücklich an das Bestehen des vorläufigen Ver¬
bots erinnert wurde , erschienen dennoch am fol¬
genden Morgen zwei Artikel , die das Zensurverbot
durchbrachen . Die Auffassung , daß es sich tatsäch¬
lich um eine offensichtliche Uebertre-
Lung der Zensurvorschriften handelte , ist auch in
Pressekreisen geteilt worden.

Abg . Haase (U . S -) : Ein militärisches Inter¬
ests für das Verbot des „ Vorwärts " war nicht ge¬
geben . Das Verbot ist um so unverständlicher , als
der Reichstag in den letzten Tagen größere Frei¬
heit für die Presse verlangt hat.

Abg . Gothein (Fortsch . Volksp .) : Die Ber¬
liner Zensur hatte keinen guten Augenblick , als
sie das Schweigeverbot über die Vorgänge in Oe¬
sterreich-Ungarn erließ . Die Frkft . Ztg . und dis
Münch . Post sowie andere Blätter haben ungehin¬
dert Mitteilungen darüber bringen können.

Abg . von Gräfe (konsi) : Das Verbot der Zen¬
surbehörde über die Vorgänge in Oesterreich - Un¬
garn , die doch nicht lange verborgen bleiben könn¬
ten , hat befremdlich gewirkt . Im deutschen Volke
ist es peinlich empfunden worden , daß ein wenn
auch nur vorübergehendes Schweigegebot erlassen
wurde . Man muh verlangen , daß das Auswär¬
tige Amt in derartigen Fällen für die nötige Auf¬
klärung sorgt . Im Falle des „Vorwärts "

muß¬
te» die Behörden ihrem Verbot Nachdruck verschaf¬

fen , sonst würden die übrigen Zeitungen in Nach,teil kommen . Einen stark befremdlichen Eindruck
macht auf mich die Solidaritätserklärung der So¬
zialdemokraten mit der österreich -ungarischen Be¬
wegung . Wer derartiges tut , muß auch die Ver¬
antwortung für die etwa daraus entstehenden
Folgen übernehmen . Es handelt sich um eine
Drohung an den Reichskanzler , seine Donners¬
tagsrede entsprechend einzurichten.

Abg . Trimborn (Z .) r Es handelt sich umdas Verbot von Presseberichten über die Friedens¬
bewegung und die Ausstände in Oesterreich -Un¬
garn . In diesem Falle kann kein militärisches
Interesse vorliegen und das Verbot nützte gar-
nichts . Damit können die Grenzen nicht gesperrt
werden.

Abg . Stress mann (ntl .) : Das Verbot des
„ Vorwärts "

hat nicht solche Bedeutung rock d
Mittellungen des Blattes und ihre Aufmachui o
Die sozialdemokratische Solidaritätserklärung m i
der Bewegung in Oesterreich -Ungarn ist sehr be¬
denklich . Die spärlichen Mitteilungen de >̂ Au
würtigen Amtes sind völlig ungenügend . Ueber
den Nachrichtendienst des Auswärtigen Amtes
wird noch zu reden sein.

Abg . Freiherr von Gamp (Dtsch. Fratl > tteui
sich aus den Standpunkt des Äbg . von Gräfe.

Unterstaatssekretär von dem Bussche eriaute ,
den Nachrichtendienst des Auswärtigen Amtt
und wies die in dieser Richtung vorgebrachteu
Angriffe zurück.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Cot
(U . S .) , Heine (Soz .) , Dvve (F . Vpt .), Davic,
(Soz .), von Gräfe (kons.) und einer Replik des
Majors Grau schließt die Besprechung . Werk
beratung Mittwoch.

Zur bevorstehenden Rede des Reichskanzlers
WTB . Berlin . 24 . Jan . (Drahtb .) Der Vorwa

meint , man erwarte , daß der Reichskanzler gch
über die Aussichten des Friedens im Osten aus¬
sprechen und sich mit der neuen Friedensbewegung
im Westen , wie sie in der veränderten Stellung¬
nahme Wilsons und Lloyd Georges zum Ausdruck
komme , auseinandersetzen werde . Es werde ihm
wohl auch nicht möglich sein , die neue Wendung
der auswärtigen Politik Oesterreick ^ außerhalb
seiner Betrachtungen zu lassen , da sie jedenfalls in
der folgenden Debatte von den Sozialdemokraten
behandelt werden wird.

Berlin , 23 . Jan . Wie wir erfahren , hat heute
eine Reihe von Besprechungen zwischen führenden
Parlamentariern und Vertretern der Reichsregie¬
rung stattgefunden . Um 5 .30 Uhr waren die Par¬
teiführer inl Reichskanzlerpalais , wo Staatssekre¬
tär v. Kühlmanu ausführlichen Bericht über das
bisherige Ergebnis der Verhandlungen in Brest-
Litowsk erstattete . An den Bericht schloß sich eine
vertrauliche Aussprache , an der sich alle Parla¬
mentarier beteiligten . Die Konferenz dauerte drei
Stunden . Es wurde beschlossen, daß morgen,
Donnerstag , den Erklärungen des Reichskanzlers
eine gründliche Aussprache über die Vorgänge und
Verhältnisse in Brest -Litowsk folgen soll . Der
Reichskanzler war nicht erschienen.

Nach,nittags um 1 Uhr fand ein Empfang der
Fraktionsführer beim Chef der Reichskanzlei voll
Radowitz statt . Der Unterstaatssekretär gab den
Fraktionssührern das Programm der Rede be¬
kannt , die der Reichskanzler morgen im Haupt¬
ausschuß hatten wird.

Exzellenz von Radowitz wird voraussichtlich die
Fraktionsführer vor Beginn der Hauxtausschuß-
sitzung noch einmal empfangen . In parlamenta¬
rischen Kreisen rechnet man auch mit dem Zusam¬
mentritt des AeltestenraLs vor der Sitzung des
Hauptausschusses.

Die Ankunft des Generalfeldmarschalls von
Hindenburg und des Ersten Generalquartier-
meisters Ludendorff dürfte mit der augenblick¬
lichen Situation in Zusammenhang stehen , sowohl
was die Lage in Oesterreich betrifft , als auch die
zu erwartenden Erklärungen des Reichskanzlers,
denen man mit berechtigter Spannung entgegen¬
sieht . Da es sich nicht nur um eine Darstellung
der durch die Verhandlungen in Brest -Litowsk
geschaffenen Lage handelt , sondern vor allem um
eine Antwort auf die Reden Lloyd Georges und
Wilsons , so dürsten nicht nur östliche , sondern auch
westliche Fragen berührt werden . Der Reichskanz¬
ler wird , wie allgemein angenommen wird , über
unsere Aussichten im Westen Entscheidendes sagen.
Man nimmt dies um so mehr an , als auch Graf
Ezernin gleichfalls am Donnerstag eine klare Stel¬
lung zu all diesen Fragen in den Delegationen in
Wien einnehmen wird.

Um 2 .30 Uhr nachmittags wird morgen auch
der B u n d e s r a t zu einer Vollsitzung im Reichs¬
tagsgebäude zusammentreten . Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß auch diese Bun-
desratssitzuna mit den Erklärungen des Reichs¬
kanzlers im Zusammenhang steht,

Das Berliner Tageblatt verboten.
WTB . Berlin , 23 . Jan . Wie der „ Lok.-

Anz .
" meldet , ist das Erscheinen des „Verl.

Tagebl .
" vom Oberkommando der Marken

auf drei Tage verboten worden.

Hindenburg und Ludendorff in Berlin.
MTV . Berlin , 23 . Jan . Amtlich . Zum

militärischen Vortrag beim Kaiser sind Feld¬
marschall v . Hindenburg und General Luden¬
dorff heute früh in Berlin eingetroffen.
Rückkehr Hindenburgs ins Hauptquartier.

WTB . Berlin , 23 . Jan . Amtlich . Generalfeld-
marschall von Hindenburg und der Erste General¬
quartiermeister General Ludendorff kehrten am
23 . Januar abends in das Große Hauptquartier
zurück.

Falsche Gerüchte.
WTB . Berlin , 24 . Jan . (Dr .) Die

Nords . Allg. Z . schreibt unter der Ueberschrisr
»Falsche Gerüchte " : Wir sind zu der Erklü-



IUN7 tiat , daß im An Mich an einen
deutschen Zeitung in der

L -' Gne Gsrüsie von dem h vor-
s. - ' . ' ilden Rücktritt des Chefs des ALarlnc-
ka- llrptt '-, Ädmital von Müller , und des
Onerhaü-

'
marsch -rlls Freiherrn von Nels¬

bach ouf freier E findung beruhen.

'L^'ichtmrg von Trscknrm §§an-
''
lMSniir Ländlichen Gemsrnden.

Von Oekonomierat Lohau s -Dinklage.

Unl gegen alle Bedenken vermittelnd und hel¬
fend einzutreten, stellt fetzt die Deutsche Landwirt¬
schaftshülfe , Berlin , Dorotheenstraße 35, auf eigene
Kosten Darren auf und überläßt sie dem Abnehmer
mit der Bedingung, daß er durch Ablieferung von

! getrockneten Erzeugnissen die Darre abbezahlt,
iund es muh dann davon soviel geliefert werden,
' als die Darre einschließlich der Verzinsung kostet.
!>Bei dieser Berechnung sind die Höchstpreise maß¬
gebend . Die getrockneten Erzeugnisse selbst wer¬
den von der Bezugsvereinigung deutscher Land-

-Wirte , welche das Unternehmen sehr nachdrücklich
!befürwortet, beschlagnahmt insoweit, als die Er¬
zeugnisse dem freien Handel durch gesetzliche Ver¬
ordnungenentzogen sind . Dis Deutschs Landwirt-
schaftshülfe richtet solche Betriebe vollständig fer¬
tig ein und gibt weitere Anweisungen zur Behand¬
lung der Trocknungsapparate usw. Jedem Inter¬
essenten, und das sollte eigentlich jeder Landwirt
sein, kann man den unverzüglichen Bezug der
Broschüre der „Deutschen Ldwirrschastshülse"
bestens empfehlen.

Die Trocknungsanlage kann durch eine Genos¬
senschaft oder auch durch einen Einzelbesitzer ein¬
gerichtet und betrieben werden . Als Einzelbesitzer
kann dann auch die Gemeinde auftreten . Sie über¬
trägt die Leitung einer energischen Persönlichkeit,
die mit den örtlichen Verhältnissen bestens vertraut
ist und die Landwirte für das Trocknungswesen zu
interessieren versteht. Dabei muß der Leiter auch
zu disponieren wissen, damit die Trocknungsanlage
möglichst den Interessen gleichmäßig verfügbar
gemacht wird . Dis beteiligten Landwirte geben
an , wann und für wie lange Zeit dis Darre zur
Verfügung stehen soll , und auch der Leiter muß

-dann über diese Anträge verfügen und die Trock-
chungsgebühren feststellen und einziehcn. Diese
Gebühren können in Bargeld und auch in getrock¬
neten Erzeugnissen entrichtet werden , da diese Er¬
zeugnisse in der Gemeinde verkauft oder, falls dis
Darre von der Deutschen Landwirtschafts -Hülse
ausgestellt wurde, au diese zur Abschlagszahlung
vbgeliefert werden . Mancher Landwirt , der seinen
Viehbestand vielleichtverhindern mußte, wird von
seiner überflüssigen Trockenrvare abzutreten ge¬
neigt sein, damit die Darre möglichst bald abbe¬
zahlt wird und darauf in späteren Jahren , wenn
die Viehbestände wieder auf der früheren Höhe
fürd und das gesparte Futter der Wirtschaft wie¬
der verbraucht werden kann, die Darre abbezahlt
ist und dann billiger arbeiten kann.

Der Einwand , daß die Trocknungsanlage sich in
trocknen Jahren nicht rentiere , ist ebensowenig
-stichhaltig , als wenn jemand behaupten wollte,
daß die von der Gemeinde angeschaffte Feuer¬
spritze ein unnützes Möbel sei , weil sie vielleicht
glücklicherweise in den letzten zwei Jahren keine
Betätigung gefunden hat . In einer größeren Ge¬
meinde oder auch in einem Bezirke einer Gemeinde
kann beispielsweiseeins Darre aufgestellt werden.
Es werden dann im Frühjahr das sog . Wildge¬
müse , der junge Klee und Serradella , späterhin
das Rauhfutter , bei Regenwetter das Getreide auf

-dem Halm, die Körner , Hülsenfrüchte, das Saat¬
getreide , die Abfälle des Gartengemüses , die Rü¬
benblätter, Erbsen- und Bohnenkraut , Heide,
Schilf, Wasserpflanzen (beim Räumen der Wasser-
Züge) , die Nebenprodukts aus ländlichen Brenne¬
reien und Brauereien getrocknet. Frauen und
Kinder sammeln Waldbeeren und Pilze , das Laub
der Bäume, Brennessel und andere Kräuter , die
von Wert sind und meistens in Massen gewonnen
werden können. An bestimmten Tagen hätte die
Schuljugend ganz bestimmte Pflanzen zu sam¬
meln , z. P . an einem Tage Pilze , am andern
-tage Hagebutten usw. Den Kindern wird die
grüne Ware bezahlt, und die getrocknetenErzeug¬
nisse werden später in der Gemeinde zur Vertei¬
lung oder zum Verkaufe gebracht.

Durch die Wissenschaft ist es unzweifelhaft nach¬
gewiesen , daß durch die künstliche , schnelle Trock¬
nung auch die leicht zersetzlichen — daher wertvoll-
Iken — Nährstoffe in den zu trocknenden Erzeug¬
nissen erhalten bleiben, welche sonst bei der lange
Eu erfordernden Trocknung an der Luft schnell

be Zersetzung und Umwandlung anheimfallsn . Es
bt also nach der künstlichen Trocknung ein

Abartigeres Futtermittel als nach der natür-
Trocknung. Dadurch wird dis gesamte zur

unk stehende Nährstoffmengs vermehrt,
a,M

"^ dieser größeren Nährstoffmenge können

s Backöfen liefert meistens halbverbrannte und
'

schlechte Ware . Selbstverständlich gibt es auch
: hierbei Ausnahmen . Ist in jeder Gemeinde oder
! in jedem Bezirke einer Gemeinde eine Trocken-
i darre ausgestellt, so wird das Frischobst unmittel-
! bar nach der Ernte der Trocknung zugeführt. Es
i braucht daher kein Frischobst mit 80—90 Prozent

Wasser in jedem Zentner auf weite Entfernungen
I versandt werden. Hierdurch wird Frachtersparnis
^ erzielt und es werden Verluste durch Verderben,
l Eärungsvorgänge usw. vermieden. Das getrock-
- nete Obst ist nachher haltbar und kann versandt
i werden, ohne daß das viele Wasser mit verfrachtet
s werden muß . Trocknungsanlagen von größerer
! Ausdehnung und Leistungsfähigkeit können mit

größeren Städten Lieferungsvertrüge abschlüß->n.
Ohne Zweifel ist es, im Hinblick aus die Verfrach¬
tungsfrage und zur Vermeidung von Verlusten,
wirtschaftlichwichtiger, daß das Frischobstnicht erst
in den Städten , sondern schon auf dem Lande , in
seinem Erzeugungsgebiete , getrocknetwird.

Solange der Krieg dauert , zwingt uns die Not
zur SelbstprodukLion, damit das deutsche Volk das
Unentbehrlichstezum Leben hat . Nach dem Kriege
aber wird es volkswirtschaftlichund politisch klug
sein , diese Selbstproduktion beizubehalten, damit
Deutschland möglichst wenig Waren einzuführen
braucht, ja unser ganzes Wirtschaftsleben fordert
jetzt und in den nächsten Jahren dringend eine
Steigerung der Produktion bis aufs äußerste, da¬
mit wir unser gutes Geld nicht unter seinem Werte
verschleudern müssen für unabweisber notwendige
Einfuhren aus dem Auslände (Valutafrage ) . Liegt
darin nicht bereits die Zuversicht versteckt , daß die
Trockenanlagen auf dem Lande niemals ihren
Wert verlieren werden ? Es ist leicht möglich, daß
die jetzt durch diö Not in den Städten entstandenen
Obst - und Geinüse-Trocknereien nächstens wieder
ihre Bedeutung verlieren , aber das künstliche Trock-

. nen von Futtermitteln aus dem Lande wird be¬
stehen bleiben und seine Bedeutung wird sich noch

! steigern.
Ein sehr wesentliches Erfordernis für das

schnelle und gute Trocknen von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen ist eine große Menge warmer , nicht
heißer Luft . Ein Beispiel aus den Vorkomm¬
nissen des Alltagslebens läßt uns dieses am besten
einsehen. Wenn von den Hausfrauen die nasse
Wäsche auf der Wäscheleine zum Trocknen aus-
gehängt worden ist, dann trocknet sie am schnellsten
bei einem kräftigen Winde aus Osten, wenn dabei
die Luft auch gar nicht so wann ist . Längst nicht
so rasch findet das Trocknen bei sehr warmm oder
gar schwülem, windstillem Wetter statt . Der hohe
Wärmegrad hat also nur einen geringen, ein kräf¬
tiger Strom von trockener Luft aber einen großen
Einfluß auf das rasche Fortschreiten des Trock¬
nungsvorganges . Die Luft , welche an den zu
trocknenden Gegenständen vorbeistreicht, muß
warm sein, damit das Wasser sich in Dampf ver¬
wandelt , und sie muß trocken , d. h . arm an Wasser¬
dampf sein, damit sie viel Wasserdampf aufneh¬
men kann, und endlich muß sie in sehr schnellem
Zuge daran vorbeistreichen, damit der aus den zu
trocknenden Gegenständen austretende Wasser¬
dampf sofort entfernt wird und stets neue trockene
Luft an sie herantritt . Also nicht die Hitze , son¬
dern eine ganze Menge warmer und trockenerLust.
Es sind jetzt Gras , Spinat , Weißkohl, Rotkohl,
Wirsing , Wurzeln , Steckrüben, Kartoffeln , Erbsen,
Bohnen und Getreide in so großen Mengen,
namentlich im letzten Jahre , getrocknet worden,
daß Betriebserfahrungen und Kostenberechnungen
dafür vorlisgen und auch über die Aufbewahrung
der getrockneten Erzeugnisse genügend Erfahrun¬
gen gesammelt sind. Eine bisl 'ng noch wenig
bekannte Verwendungsart der Trockendarre hat
sich im letzten Jahre besonders bewahr : und viele
Verbreitung gefunden, nämlich die Wird -Herstel¬
lung des schimmlig und muffig gewordenen Ge-
treidemehles. Es muß dabei die Darre mit
Tüchern ausgelegt werden , damit das Durch¬
fallen und Verstauben des Mehles verhindert wird.
Wenn dann eine Zeitlang mäßig warm - Luft hin¬
durch gelassen wird , so trocknet das Mehl wieder
vollständig und verliert auch seinen massigen Ge¬
ruch vollständig, so daß es ohne weiteres wieder
für den menschlichen Genuß brauchbar und back¬
fähig ist . Es behält auch nicht die Spur von
einem unangenehmen Geruch oder Geschmack.
Diese Verwendungsweise der Trockendarre ist jetzt

- und auch späterhin von besonderer Wichtigkeit,
j (Fortsetzung folgt.)

Werden . Außerdem kann auch durch die
c/. Is,«bllung von Futtermitteln durch die künstliche

von Rauhsutter , wie Klee , Lupinen,
Laug Eck Bticken , Wasserpflanzen, Heide,

Noln ^ vere Mengen tierischer Erzeugnisse herge-nrur werden.
llüng so
mng vo
della . W

„ Abfälle aus Brauereierft Brennereien und
Zweigen der Wirtschaft an Futter-

gespart werden, so daß diese
CrniüT 'v verstärktem Maße für die menschliche
den " 8 Zurückgehaltenwerden können. Wer-

Gerste und Hafer menschliche Nah-
Flocko? -

l hergestellt: Mehl , Graupen , Grieß,
getrost ? Avß hierzu als Zuspeise im Winter das
richtige - - - ^ genommen werden. Und was ist
Bai mön das Uebermaß an plötzlich von den
- . " kommenden frischem nur für be-
Crm -nE haltbarem Obst von Kindern und
schlun„°n

EU m wenigen Wochen in Massen ver-
Krankk -n und Ruhr , Cholerine und andere
die verursacht,. oder ob dieses Obst durch
wird? in Dauerware übergeführt
Herds unt^ -ns? -k̂

" on des Obstes auf dem Küchen-Mterblsibt meist , und das Trocknen in Len

iS Vechts, 24 . 2an.
— Ein Schneejahr ist dem Landmann imme

willkommen gewesen. Eine alte Bauerrnreg«
sagt : Regenjahr , Notjehr, Schneejahr Brotjahr
Hoffentlichbewahrheitet sich dieser alte Spruch auc

— Erbsen ans Rumänien enthalten vielfack
im Innern einen lebendigen Käfer, der, wenn nur
die völlig unversehrt erscheinendeFrucht zerbrich!
vergnügt davonläuft . Wer solche Erbsen zur Sao
verwendet , ist natürlich um die Ernte geprellt.

— Warrnumsatzstsuer . Gewerbetreibend«
Landwirts usw . seien darauf hingewiesen, daß di
Warenumsahfteuer für 1917 bis spätestens zur
1 - Februar entrichtet werden muß. Mit der An
Meldung ist gleichzeitig der Betrag einzureicher

— Die Le ' che emes Soldaten , der in
hiesigen Krankenhause gestorben war , wurd
heute morgen in seine Heimatgemeinde Ohm

! stede überführt. Die Verwundeten gabei
s dem toten Kameraden unter den Trauer
j klängen der Gymnasialkapelle das Ehrenge

leite zur Stadt hinaus.
! Neuenkirchen» 24. van . Am Dienstag ver

cmstcükste der Kirchenausschuß der katho
! lischen Kirchengemeinde eine Protest ver

sammlung betr . Zulassung der Simultan
i schule und Aufhebung der konfessioneller' Obers chuikoltegien. Auch in der nach

yer cckgehallenen Eemeinderatssitzung wurb
scharfer Einlvruch dagegen erhoben. Beide be

schlossen , eine Resolution an Sroßherzog,
Landtag und Regierung abzusenden. Mittwoch
nachmittag hatten sich die Mitglieder des evan¬
gelischen und katholischen Schul¬
vorstandes aus demselben Grunde zu einer
gemeinsamen Sitzung Zusammengefunden. Auch
hier wurde gegen den Antrag tom Dreck prote¬
stiert. An die oben Genannten wurde folgende,
vom Kirchenausschutz der katholischen Gemeinde
und vom Gemeinderak einstimmig angenommene
Resolution mit den entsprechenden Aenderungen
in folgender Fassung abgesandt:

Dem Großherzoglichen Ministerium gestat¬
ten sich die Unterzeichneten Schulvorstände,
evangelischer und katholischer Schulvorstand,
der Gemeinde Neuenkirchen die Bitte zu unter¬
breiten, dem Antrag kom Meck, betr . Einfüh¬
rung der Simulkanschulen und Aushebung der
konfessionellenOberschulkollegien, falls der An¬
trag vom Landtage angenommen werden sollte,
die Zustimmung versagen zu wollen.

Dis Schulvorstände find einstimmig der
Aeberzeugung, daß nur die konfessionelleSchule
die Aufgabe erfüllen kann, die jede christliche
Schule haben muß, nämlich die Kinder zu über¬
zeugten , und charakterfesten Mitgliedern ihrer
Konfessionen, zu treuen Anhängern der christ¬
lichen Monarchie und der bestehenden sozialen
Ordnung zu erziehen. Auch lehr! die Erfah¬
rung gerade hier in Neuenkirchen , wo früher
ein kirchliches Simultaneum bestand, daß durch
das Simultaneum nicht das konfessionelle Ver¬
hältnis gebessert, sondern zerstört wird. Weil
wir durchaus wünschen, daß die konfessionelle
Schule, die bisher in jeder Beziehung ihre Auf¬
gabe erfüllt hat , bestehen bleibt, wünschen wir
auch die Erhaltung der beiden Oberschulkol¬
legien als dis zuverlässigste Bürgschaft für dis
Erhaltung der konfessionellen Schule.

Beide Schulvorstände, evangelischer und
katholischer Schulvorstand, der Gemeinde
Neuenkirchen i. O. hoffen und vertrauen zu¬
versichtlich , daß das Eroßherzoglichs Ministe¬
rium seiner Bitte gütigst Gehör und Erfüllung
gewähren werde.
D Essen t. O., 23. Jan . Da das Wasser

hier etwas fällt, so wird es trotz seiner enormen
Höhe doch wohl weiter keinen größeren Schaden
annchten , als daß niedrige Wege , Aecker und
Keller mehr oder weniger unter Wasser stehen.

? ! Essen, 23. van . Unser landw . Verein
hält am 28 . Januar 4 Ahr bei Schade eine Ver¬
sammlung ab, in der u. a . Oekonomierat Zey-
öer über «Die Bedeutung des Obst- und Ge¬
müsebaues" sprechen wird.

( !) Lindern» 23. Jan . In der landw . Ver¬
sammlung, welche am 27. Januar 4 Uhr bei
Schute abgehalten wird, sprich ! Herr Dr . jur.
Schute über landwirtschaftliche Zeikfragen.

( :) Garrel , 24 . Jan . Die Steuerrolle
unserer Gemeinde liegt bis zum 5. Februar beim
Gemeindevorsteher auf.

klneo-Tzfel.
Ausgezeichnetwurden:

Mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klaffe:
Utffz. H. Wübvelm an« aus Lüsche,
Ltn . d . R . und Kompagnieführer Hölscher

aus Stapelfeld.
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe;

Landst. H . Raznke aus Hohenböken,
Pionier Hch. Vaars aus Delmenhorst.

mit dem Friedrich-August Kreuz 2. Klaffe:
Musst . Joh . Willens aus Delmenhorst,
Ers.-Res. Cordes aus Delmenhorst,

mit dem Oldenb . Verdienstkreuz:
Ldstm. Aug . Martens aus Vahren.

Befördert wurde -

zum Eefr . Kan . Zumbrägel aus Lindern,
zum Ltn . d. R . Vizefeldwebel Spille 2 Ol¬

denburg.

M der WLkiiz M dm Md».
cW Oldenburg , 24 . Jan.

(—) Der Stadlmagistrat teilt mit,daß die Aus¬
gabe von Hartkäse auf Warenkarte Nr . 204 um
einige Tage verschoben werden muß , da durch
Transportschwierigkeiten der Käse noch nicht ange¬
kommen ist.

da . Bon einem schweren Anfall betroffen
wmde eine Arbeiterin in der Munikionsonstal!
in Ofenerdiek. Sie mutzte ins Krankenhaus ge¬
bracht und in ärztliche Behandlung gegeben wer¬
den. — Auf der Ziegelhofstraße wurde vorgestern
abend der Arbeiter V . plötzlich vom Schlag-
flnß befallen. Er sank bewußtlos zu Boden und
wurde in das nächsigelegeneHaus gebracht. Dort
liegt er noch immer bewußtlos.

(—) Eine städtischeSchuhmacher-Werkstatt
zur Herstellung von Ersatzschuhen und Be¬
festigung von Ersatzsohlen richtet die Stadt
Hildsshsim ein . Da in dieser Werkstatt
auch Reparaturen vorgenommen werden , so
braucht nach einer Mitteilung des Hildes¬
heimer Magistrats niemand mehr zu befürchten,
daß er durch Nichterledigung der .notwendigen
Schuhreparaturen in Verlegenheit kommt. —
Sollte sich die Einrichtung einer derartigen
Werkstatt nicht auch für unsere Stadt em¬
pfehlen.

(—) Der Ausschuß der Allgem . Ortskran-
tenkasse für das Amt Oldenburg beschloß die
Einrichtung der neuen Erundlohnklassen, wie
sie in der letzthin ergangenen Bundesratsver-
ordnung vorgesehen ist. Ferner wurde die
Familienversicherung insofern erweitert , als den
erkrankten Familienmitgliedern Arzt und

Arznei für 13 Wochen gewährt wird . Den
Beamten wurde eine Teuerungszulage nach
den Sätzen des Landtagsbeschlusses gewährt
mit der Erweiterung , daß der Satz für , mitt¬
lere Beamte auch den geringer Entlohnte«
als Teuerungszulage gewährt wird . Für die
Kinderverstcherung hat der Amtsrat jährlich
1000 Mk. bewilligt.

(— ) Die Kriegsverdienstmedaille erhielten u. a.
die SchichmachermeisterHch . Ostendorf aus Dink¬
lage, Hch . Poppe aus WlldeShausen, Zoh . Wien-
Ken aus Cloppenburg und Schneidermeister Gerh.
Ebbers aus Barßei.

Barel , 23 . Jan . Besitzwechsel. Das
katholische Krankenhaus St . Johannes -Stift
in Varel hat die in der Nähe des Kranken
Hauses an der Menckestr . gelegene Brauner-
sche Besitzung, bestehend aus herrschaftlicher
Villa und 1,25 Hektar Gartenländereien , an-
gekauft. Die Brauner '

sche Villa soll zu einem
Verpflegungsheim für weibliche Kranke ein¬
gerichtet werden.

Nah und Fern.
Altenbeken, 21 . Jan . Was gehamstert

wird! In einem Zeitraum von 12 Tagen sind
am hiesigen Bahnhof 30 Zentner Räucherwarcn,
5 Zentner Mehl , 1 Zentner Roggen , 5 Zentnrr
Schweinefleisch, 7 geräucherte Schinken, 180 Pfo.
Wurst , 580 Pfund Bohnen, viele Brote und Eier
beschlagnahmt worden.

Neueste Nachrichten.
Die erste AKSlssAng der 4^

Lchatzanrveisrmsen.
Am heutigen Tage , dem 24. Januar , hak zum

ersten Male eine Auslosung der mit der sechsten
Kriegsanleihe neu geschaffenen 4,5 proztg . Deut¬
schen Reichsschatzanweisungenstattgefunden. Die
ausgelosten Gruppen sind zur Rückzahlung auf
den 1 . Juli 1918 durch das Los bestimmt worden.
Ueber das Ergebnis der Auslosung liegt folgendes
Telegramm vor:

VTB . Berlin, 24. Jan. (Drahtb.) Del der
heutigen öffentlichen Auslosung dm: 4,5 prozig.
Reichsfchahanrveisungen von 1917 wurden die
Gruppen 134 , 2S7 , 449 und 749 gezogen.

Die Eigentümer der gezogenen Gruppen werden
das Resultat mit nicht geringer Freude begrüßen:
denn ihre im Frühjahr 1917 zum Preise von 98
vom Hundert bei der Zeichnung erworbenen
Schatzanweisungen werden zum Nennwert zuzüg¬
lich eines Aufschlages von 10 Prozent am 1 . Juii
1918 zurückgezahlt. In einem Zeitraum von noch
nicht einem Jahre haben sie mithin außer der
hohen Verzinsung einen Gewinn von 12 Prozent
erlangt , oder, um die Rechnung noch deutlicher zu
machen: Der Zeichnungspreis betrug für je 1000
Mark Schatzanweisungen ohne Berücksichtigungder
Zinsen 980 der Rückzahlungsbetrag beläuft sich
auf 1100 °K , der Gewinn mithin auf 120 Der¬
artige Auslosungen werden in jedem Jahre zwei¬
mal vorgenommen , die nächste im Juli . Die dann
stattfindende Ziehung wird indes nicht nur einen
Teil der Eigentümer der mit der sechsten Kriegs¬
anleihe ausgegebenen Reichsschatzanweisungenzu
glücklichen Gewinnern machen, sondern auch einen
Teil der mit der siebenten Kriegsanleihe heraus¬
gekommenen Schatzanweisungen. Die Schatzan¬
weisungen der siebenten Kriegsanleihe sollen denen
der sechsten völlig gleichwertig sein.

Durch die Auslosungen verwindet sich
auf der einen Seite von Halbjahr zu Halb¬
jahr das Material an Schatzanweisungen
jeder einzelnen Kriegsanleihe , während gleichzeitig
immer von neuem eine Käuferschichtsich bildet, wo¬
durch ein Wall gegen Kursrückgänge der Schatz¬
anweisungen und ein Antrieb zu Kurssteigerun-
gen entsteht. Wer jetzt bereits Geld stüsstg hat,
wird es am zweckmäßigstenbei einer vertrauens¬
würdigen Bank einzahlen mit der Bestimmung,
daß das Geld zur Beteiligung an der achten
Kriegsanleihe verwendet wird und, falls die achte
Kriegsanleihe wieder Schatzanweisungen bringt , zu
Zeichnungen auf diese . Dabei darf noch daran er¬
innert werden , daß in späteren Jahren der Aus¬
schlag bei der Auslosung der Schatzanweisungen
nach dem früher bekannt gegebenen Tilgungsplan
auf 15 und 20 Prozent steigen kann, die Rückzah¬
lung mithin gegebenenfalls mit 115 und 120 Przt.
erfolgt.

NsueU-BooL-VeMb.
BerNn, 24. Jan. (Drahtb.) A - ftlich.

Neue U-Booterfolge auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplatz:

1 8 Ü v 6 B r. - R e g. - T o.
Die Mehrzahl der Schiffe, die tief beladen waren,
wurden im Aermelkanal trotz starker feindlicher
GeasnWirkuna jeder Art versenkt. Eines - er ver¬
senkten Schiffe, das im östlichen Aermelkanal
aus einem mit zahlreichen Seestreitkräfken ge¬
schützten Geleitzug herausgsschossen wurde , war
allem Anschein nach ein Transxortdampfer mit
Kriegsmaterial.

Der Chef des Admlralfiabes der Marine.

Verschiedene Nachrichten aus
Rußland.

tu. Berlin, 24. Jan. (Drahlb.) Wie die
Telegraphen-Union hört , haben die Arbeite« der
- eulsch -österreichisch -russtschen Kommission in Pe¬
tersburg einen ersten Erfolg gezeitigt. Die
Sendung für die Kriegsgefangenenwird von jetzt
ab direkt über die Front und nicht mehr durch
das neutrale Ausland geleite! werdem Es finde!
allwöchentlich ein« Sendung statt.



lieber LlelLage in Petersburg erfahren
wir weiterhin , daß die Kämpfe , die sich anläßlich
der Auflösung der Konstituante abspielken , von
nur geringem Umfang waren . Die Maximasisten
können sich bis jetzt noch auf die Petersburger
Garnison verlassen , und die Gegenrevolutionüre
verfügen über nur schwache Streikkräfke.

Me Kämpfe gegen dis Ukrainer
dauern an . Zum Oberbefehlshaber der inneren
Fron ! ist Mbako ernannt worden . Die russische
8 . Armee beabsichtigt , ihre Stellung an der Front
zu verlassen und sich entweder nach Norden durch-
znschiagen oder aber sich der Regierung in Char¬
kow zur Verfügung zu stellen . Ebenso wollen sich
dieser Armee drei Armeekorps der 9. russischen
Armee noch anschließen . Die Ukrainer versuchen,
den Abmarsch der Russen zu verhindern.

Die Kämpfe zwischen Russen und
Rumänen dauern an und haben namentlich
bei Galatz einen größeren Umfang angenommen.
Die Kämpfe « nahmen einen für die Russen im-
glücklichen Ausgang . Daraufhin ginaen 3290
Russen mit 22 Geschähen , 23 Feldküchen , 700
Pferden und einer großen Anzahl anderer Ge¬
fährte und Kriegsmaterial zu den Rumänen über.
Auch nach Bessarabien haben die Rumänen Trup¬
pen entsandt . Die von Tscherbalschew geschickten
rumänischen Truppen trafen auf marimalistische
Truppen und sollen von diesen geschlagen worden
sein . Die Kämpfe fanden bei Scheuem stakt. Bei
Tagcmrog fanden heftige Kämpfe zwischen mari-
malistisch -gesinnken Kubakosaken und kaledmschen
Donkosaken statt , die zum Vorteil der maximausti¬
schen Kosaken endeten.

tu . Lugan o, 24 . Jan . (Drahtb .) Nach einer
Meldung der „ Epsea " wurde der E."bürasrmeister
von Moskau Rudnew und der Vizesyndikus von
Moskau Minor ermordet . Der Gelehrte An¬
drew , der Schriftsteller Amphftears und der Histo¬
riker Skreider , dis früher in Rom leblen , sind in
Petersburg verhaftet.
Der neue Vizepräsident im öster¬
reichischen Abgessdnstentzausr.

TB wien. 24 . Jan . (Drahtb .) Wie das Wie-
nerll Illustrierte Blatt mitteilt , wird an Stelle des

vor kurzem verstorbenen Vizepräsidenten Pernes
korfer der sozialdemokratische Abg . Seih zum Vize¬
präsidenten gewählt werden.

Ms LchiffsruumnsLundItalien.
tu . Lugano, 24 . Jan . (Drahtb .) Während

die Kriegstreiber versuchen , das italienische Volk
über den Zweck der Pariser Reise Orlandos durch
dis üblichen Siegssberichke zu täuschen , erklärt die

«Tribuns " offen , Orlando müsse den Alliierten
verständlich machen , daß Italien vom wirtschaft¬
lichen Standpunkte aus , insbesondere was die
Einschränkung der Bedürfnisse und die Opfer be¬
treffe , die das Volk zu kragen habe , das Höchst -

matz erreich ! Habs, was den übrigen Alliierten
nicht bekannt sei . «Nalia Nazionai " fügte hinzu,
die Frage des ungenügenden Schiffsraumes sei
brennend geworden , besonders die Kohle - ovl
müsse von englischer Seite behoben werden . Der

«Messagers " führt aus , um dem Feinde wider¬
stehen zu können , muss- dem Kohlenmangel ohne
weiters Verzögerung abgeholssn werden.

Zur bsVsrstGhsuöen Rsös des

RsichsLauzlers.
tu . Berlin, 24 . Jan . (Drahtb .) lieber die

bevorstehende Rede des Reichskanzlers im Haupt¬
ausschuß des Reichstages berichtet die Bert . Itg .,
Graf Hertlkng werde sich auch mit den Vorgängen
in den Wesffronk - Lkaaken beschäftigen . Größe
Aeberraschnngen sind von dieser Rede nicht zu er¬
warten . Eine genaue Mitteilung über den Inhalt
beabsichtigt der Lntersiaatssekrekär von Radowih
heute mittag den Araktionssührern zu machen.
Bei dieser Gelegenheit soll auch die Disposition
über den Gang der Verhandlungen im Hauptaus¬
schuß» welche sich an die Rede des Reichskanzlers
anschließen werden , besprochen werden . Staats¬
sekretär v . Kühlmann , der übrigens erkältet ist,
hakte in der gestrigen dreistündigen Konferenz mit
den Fraktionsführern Bericht über die Verhand¬
lungen in Drest - Likowsk erstattet und die Ansichten
der Parteiführer enlgegengenommen . Der Staats-
sekrekär wird Anfang der kommenden Woche,
wahrscheinlich Sonntag , wieder nach Brest - Likowsk

ab—5ssn . Eine Begegnung zwischen Geaeralfeld-
marschall von Hindenburg und General Ludendorfs
einerseits und dem Reichskanzler oder anderen
politischen Parteien andererseits während des ein¬
tägigen Aufenthalts der beiden Generäle hak nicht
siaktgefunden , da der Besuch der beiden Heerführer
vollständig durch militärisch « Arbeiten in Anspruch
genommen war.

Das Gesamtkabinett in Ungarn
zurückgetreten.

tu . Budapest, 24 . Jan . (Drahtb .) Der

«Pestee Lloyd " teilt mit » daß Ministerpräsident
Dr . Weckerls die Gesamtdemission des Kabinetts
bereits überreicht habe.

vcutrcker Tagerderi»t.
V/1B . Ernstes Hauptquartier,

24 . Januar . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse . Negs Erkun-

dungstätigkerk unserer Infanterie brachte an vielen
Stellen der Front Gefangene ein . An der Bahn
Bossinghe — Skaade wurden ß Maschinengewehre
erbeutet.

OesMcher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

"" Mazedonische Front.
In einzelnen Abschnitten Arkillerietätigkeit.

Südwestlich vom Doiran -See scheiterte «in eng¬
lischer Vorstoß.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generatauarkiermeisker.
Ludendorff.

Literarisches.
Klein - Peter , ein Apostel der Kinderkom-

munion . 61 .— 80 . Tausend . Bezugsadresse : Ver¬

sandstelle von «Klein -Peter
" (M . Iohandl ) , Wie «,

1., Singerskraße 22 . Preis 30 Heller (30 Pfg .).
Auch ln ungarischer , böhmischer , slovenischer und
kroatischer Sprache zu haben . — Es gibt kaum
ein wirksameres Mittel , Kinder für den oft¬
maligen Empfang der hl . Kommunion zu begei¬
stern, als dies kleine Büchlein , das in kurzen
Briefen die Geschichte eines Kinder -Apostels er¬
zählt . Klein -Peter schreibt mit solch rührender
Einfalt an seinen «Pater

" von dem Sehnen und
Streben seiner goktzufliegenden Seele , von dem
Opfern und Beten für seinen ungläubigen Vater,
daß jedes Kind von diesem Beispiel ergriffen sein
wird und zu dem Gastmahl der göttlichen Liebe,
das der Heiland mit solcher Freude für die Un¬
schuld deckt, mit tieferem Verständnis und grö¬
ßerem Nutzen hintrirk . Doch scheint mir , daß
das reine Feuer , das im Herzen Klein -Peters
brannte , auch in die Seelen der «Großen " seine
Funken werfen muß und ihnen Hilst, mit Kinder¬
sinn zu dem zu kommen , der gesagt : «Wenn ihr
nicht werdet , wie die Kinder . . . " Nichts ist
schöner , als das Wirken der Gnade in einer Seele

zu schauen , die sich Gott rückhaltlos hlngibt . Das

zeigt wieder dies kleine , anspruchslose und doch so
inhaltsreiche Merkchen.

Maria Domanig.
wstLer -AussichLen.

Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
27 . Jan . : Wolkig , teils heiter, ziemlich milde,

strichweise Niederschlag.
28 . — Veränderlich , Temperatur wenig ver¬

ändert.
26 . — Wenig verändert.
30 . — Veränderlich, Niederschläge, normal

temperiert.
31 . — Kaum verändert.

1 . Februar : Wolkig , Niederschlag, ziemlich
kalt.

2 . — Wolkig , teils klar , strichweise Nieder-

_
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Amtsvorstand . Vechta » den 23 . Januar 19 L - f

Bekanntmachung.
Der von den Hausschlachtungen (Selbstversorgern)

abzuliefernde Speck, sogen . Hindenburgspeck, ist an den
folgenden Tagen an den Schlächtermeister Möller
aus Vechta abzuliefern:

1 .) aus der Gemeinde Neuenkirchen
am Montag , dem 28. Äs. Mts .,

von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 2 Uhr,
beim Wirt Thamann in Neuenkirchen,

2) aus der Gemeinde Dinklage
am Dienstag , dem 29. ds. Mts .,

von vormittags 8 Ahe bis mittags 12 Ahr , beim
Schlachter Stromann in Dinklage,

3 .) aus der Gemeinde Holdorf
am Mittwoch, dem 30. ds. Mts .,

von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 3 Ahr,
beim Witt Haverkamp in Holdorf (Bahnhof ),

4 .) aus der Gemeinde Steinfeld

am Donnerstag, dem 31. ds. Mts .,
von vormittags 11 Ahr bis nachmittags 3 Ahr,
beim Witt Bergmann in Steinfeld (Bahnhof ),

5 .) aus der Gemeinde Damme

am Montag , dem 4. Februar 1918,
von vormittags 8 Ahr bis nachmittags 2 Uhr,
beim Witt Tepe in Damme.

Das festgesetzteQuantum (Rückenspech ist genau
abzuliefern.

Das Gewicht wird bei der Annahmestelle fest¬
gestellt. Wechselgeld ist mitzubringen.

Speck , mit der Post gesandt , wird nicht an¬

genommen.
Kückens.

HMMWhMLsUe
In kürzesterZeit müssen 600 Zentner Kartoffeln

abgeliefert werden . Die Lieferanten wollen sich bis

Sonntag -Mittag , den 27 . Januar , bei mir melden.

Preis pro Zentner 6,25 Mk.

Lohne i. O. Fr. Zerhusen.

Am Donnerstag, dem 31 . JanuarV. Z.,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

sollen auf dem Hofe des Zellers kl . Siemer zu
Harme bei Bakum wegen Aufgabe der Landwirtschaft

8 Stück beste nnlch-
gebenLe Kühe,
meist hochtragend,

7—8 Stück 1—2V--
jährige, güste Rinder

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft
werden . Käufer ladet ein und wollen sich in kl.
Siemers Wohnung einfinden.

Schwichteler , den 22 . Januar 1918.

F. Siemer.

kSLBPbsLsR .N .L'LGrL

zu haben in der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Srotkarten -Aurgübr
am Freitag , dem 25 . d. M . , vormittags von 9— 12
und nachmittags von 4— 7 Uhr auf dem Rathause.

Vechta , 1918 Januar 23.
Stadtmagistrat.
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babe ständig , nur in
Waggonladungen , ab mei¬
nem Lager Hiltrup , direkt
an Verbraucher abzugeben.

H. Diekmann,
Münster i . W . Hafenstr.15.

Zu kaufen gesuchtmeh¬
rere Tausend

NhMßSW !! .
Direktor Voeker,

Brake.

Mr Reisigbesen
und

heidebesen
zahlt die höchsten Preise

D. Vorchers,
Vechta.

W LMwikie!
Empfehle viele Dienst¬

mägde , zwei für einen Hof,
ältere und junge Knechte.

Fritz Diederichs,
gewerbsmäßiger Stellen¬

vermittler,
Bremen , Bornstraße 42.

Suche ?>u
aueres

ausen ein

Ackerpferd,
mittelschwer. Wer , sagt
die Geschäftsstelle d . Bl.

Ern schwarz-weißer

Hund,
auf den Namen „Terrh"
hörend , entlaufen.

Näh . bei Georg Meyer,
Höne bei Dinklage.

Vor einigen Monaten ein

PortemoimrüL
mit Geld

im Laden liegen geblieben.
P . A . Fortmann,

Erotze -Straße.

Habe auf dem Mühlener
Bahnhof ein

Portemonnaie
mit Anhalt
gesunden.

Abzuh . bei Ernst Stille,
Nellinghof

bei Neucnkirchen i . O.

Suche evtl,
braves kath.

sosott ein

KW«
für Hairs- und Garten¬
arbeit. Guter Lohn und
gute Behandlung.

Frau Dr . Jantzen,
Ostertappeln b. Osnabr.

Suche zum 1 . April ein

jüngcss Mädchen
f . Hausarbeit u . ein . Kind.

Frau E . Schmedbing,
Münster i . Wests.,

Langenstr . 25.

Suche zum 1 . April für
meinen Herrschaft!. Privat-
haush , ein kath . Mädchen,
nicht imtcr 18 Jahren , für
die Hausarb . Frau Alb.
Heinemann , Münster
i . W ., Burchardstr . 5.

Krankheitshalber

Mädchen
gesucht für Küche u . Haus¬
arbeit zum 1 . Febr . oder
später.

Frau Ad . Snmser,
Ludgeristraße 82 83,

Münster i . W.

Ein Portemonnaie
mit Geld gefunden.
Nähere Auskunft erteilt

Franz Meyer,
Buchhandluna . Damme.

Suche zum 1 . April f.
kl. Herrschaft!. Haushalt
(2 Damen ) ein in eins. u.
fein. Küche ganz selbst, äl¬
teres

MMIÄM
oder eins . Fräulein.

Off . m . Zeugnisabschrif¬
ten an Fräulein Drerup,
Münster i . W . , Kcmonen-

arab -W 10

Schirmherr SK .Y. cier Gwßherzog

AÄWtz,

HSgtt

« .

) 416

Wräss ßerZsZtLMMckmbmH

MrÄstMittzliLäer;
WerbetMttztteM!
SkMÄsl Gaben!

-L-
MsichLckkoMsWZNK tzaME
VMkksMorHmdg . LmMsbMk

Lz . Mhg .-LMäMttM
'

M.

AusgeKmmte Frauenhaare
kaust zu guten Preisen

Sternfeld i. O. V. Südbeck,
Friseur -Geschäft.

Ich kaufe stets größte und kleinste Mengen

aurgekämmler Frauenhaare
zu besten Preisen.

Lohne r. O . H. Schaland»
Damen - uud Herren-Friseur -Gcschäst.

Aartosselabnahme Dinklage
am Montag , dem 28 . Januar , von vormittag!

8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr auf hies. Bahnhof.
Ostendorf.

Junges Mädchen sucht
möbl.

Wchn- und
Schlafzimmer
m . v . Pension.

Offerten mit Preisang.
erbeten an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes CH.
N . N . 100.

Hsrs! Müler , OsmNe.

Zur Feier des Geburts¬
tages Seiner Majestät
Kaiser Wilhelm 2 . findet
am Sonntag , dem 27.
Januar 1818 , abends 7sts
Uhr beim Unterzeichneten
ein

LLvLWSrADS 'K

statt, wozu frdl . einladet

Wilh . Gillmann.

Wer zahlt die höchsten
Preise für

und

München?
D . Vorchers,

Vechta.

Sohlennot
beseitigt. Kein Holz , leder¬
biegsam, bill . Herstellung.
Anltg . Mk . 1,65 Nachn.
Fritz Backhaus , Mors 15.

Junges Ehepaar sucht
per sofort oder später in
kleiner Stadt oder auf dem
Lande schöne

4—6 Zimmer-
Wohnung

oder kleines Landhaus zu
mieten.

Offerten unter Nr . 93
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Bekanntmachung.
Der Gemeinde Langförden ist ein größere?

Quantum Thomasmehl überwiesen . Die Lieferung
erfolgt voraussichtlich in den Monaten Februar , Mä
April . Die Eingesessenen der Gemeinde Langförde
welche von dem Thoniasmehl zu beziehen wünsch
werden ersucht, sich bis zum 27 . Januar beim

terzeichneten anzumelden.
Die Verteilung erfolgt alsdann nach der Gi

der bewirtschafteten Grundstücke.
Nach Feststellung des Verteilungsplans kötlll«!

Anmeldungen nicht mehr berücksichtigtwerden.

Z. Vrinkhues,
Cemeinde -Rechnungsfiihrer .1

Todez-Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es

gefallen , meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute, treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester und Tante , die

Ehefrau
Anna Karoline Hermine

Macke
geb . Johanna zu Westrup

! nach einer kurzen, tückischen Krankheit, im 71-

Lebensjahre zu sich zu nehmen.

Im Namen
der Kauernden Angehörigen

Hermann Heinrich Mackes
Hinnenkamp , im Felde , Klinois (Nord¬

amerika), Schweinsdorf (Ostfrl .), 22 ./1. 1918-

Die Beerdigung findet statt am Sonn - !

abend , dem 26 . Januar , nachm . 2 Uhr .ZI
! Neuenkirchen. Um 12 Uhr vom Sterbehauw f
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